
Hochgebohrnen Grafen und Herm,
HERRN

OaffgoG

genannt,
Des H. R Reichs Grafen, und
LemoerFreyen von und aufKynast, Frey-
Herrn zu Trachenderg, Erv-Herrn derer
Herrschaffcen Greiffenstein, Kynast,Giers«
dorf, Boverröbrsdors,Schoßdorf, Prelis«
dorf, Buchwalo, und Harlan, Rittern des
goldenen Vliesses, dcrRöm Käyscrl. auch in
Germanien, Hlspanien,Hungarn uno Böh¬
men König!. Ma,est. wincklichen Geheimen
Math, Cammerer, Hochanschnlichen Fur-
stentags.rrxliäi, UNd Ober-AMts vire^ori
im Heryogthum Ober.und NiedwSchle-
sien, wie auch der beyden Fürstenthumer
Schweidnjß und Iauer Landeö-Haupt-

mann,Obristen Erb-Hofmeisternund
Erb Hof Richtern:c.

Meinem Gnädigsten Grafen und
Hettn.



^Q



Hoch-Gcbohrncr
Reichs-Graf

Gnädigster Graf undHerr.

Uer HoE-Reichs-
^ Gräflichen Nxcel-

lenx unterstehe mich gegen'
wattiges zwar kleines, doE
nutzbares und heilsames
Mrctgen unterthünigst zu



VL" «

Zuschrift.__________
^eckcirenlZwcyDinge sM
fomtch hierzu bewogen, eines
Dero hohe Gnade, welche
Dieselben allen und jeden un-
verweigerlich angedeyen las¬
sen; das andre die tieft Ehr¬
furcht, so ich als der geringste
von Dero unterthänigsten
Dienern gegen Euer HvE-
NeiEs - GM' Lxce^nx
und Dew crlaMe Hoch-
ReiM-Gräfliche Familie in
meinem Hcrhcn hege. Ist
nun ehemahls einem grossen
Könige und Beherrscher der
Persischen UonarcKis ein
Becher kalten Wassers,

hm

^c.



Zuschrift.
den ihm einer von seinenUn-
tetthanendargebothewniW
veraWliG noch zuwider ge¬
wesen, so lebe der gewissen
Hofnung, es werde niGtwe-
Niger Euer Hoch-Reich s-
Grüsiiche LxcsUenx diese
kleine SMift, so von dem
fast MMbMen Nutzen
des schlechten Wassers
handelt, gnädigst W gefallen
lassen. Cs ist unnöthig
vonEw.HoEReichs-Graft
Wen ^x^ell^nx ausneh¬
menden hohen Eigenschaften
hier etwas zu gedenclen;
dennderRaumwm'devielzu

)(3 enge/



^

Zuschrift.
enge/ die Feder viel zu
schwaZ, die Worte zu kurtz,
und der bchörige NaMruck
vielzumangelhafftseyn. Um
aber mit wenigen viel zu sa-
gcn,so smdEw.Hoch-Ncichs«
GrästiDen Lxcellenx wie je«
nerVaum in derTanarischcn
Insel Ferro,ausdtssen Blat¬
tern Wasser träufft, wel<
chcsinCrmangelung andern
Wassers die gantzc dürre
Insul bewässert. GantzO'
der-und Meder - Schlesien
schätzet M glückselig/ daß
ihm sein allcrgnädlgstcr
Monarch ein so weises und

güti-



Zuschrift.
gütiges Ober-Haupt vorge¬
setzt, von Dessen Antlitz nie¬
mand leichtlich traurig hin¬
wegzugehen Ursache haben
wird. Und mein gegenwär¬
tiges Unterfangen hat niM
anders zum Grunde.als nM
zuEw.Hoch-ReW-Gräfii-
Ken V^eUen? hohen Gna-
dezulecommenäiren.Ver-
gönnen Sie, Gnädigster
Grafund Herr, daß ich aus
dem reichenGnaden-Strom,
den Selbige über gantz
Schlesien ausschütten/ nur
einige Tropfen vor mich auf¬
fassen und mir zueignen darf,
so ist gegenwartige Arbeit

vor



^ ^

H

^

Zuschrift.
vor allen tadelhafften und
neidischen Zungen Wer, iE
unddieMmigensmdgllick-
WundiUanmichmitdesto
grossrerGewißheitin submip
lettem üespeÄe bis an das
Ende meinesLebens nennen

Cum Hoch - Reichs'
Gräjl.LxceIIen5

Meines gnädigsten Grafen
und Herrn

2auerde«5.May
'733-

unterthams-gehorsamstet
Knecht

LarlFriedr. Schwertnet


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

